
InfoPräsentation Sommer- und Winterkonzept 
für den Hahnbaum

Vorstellung im Rahmen des Infoabends 
am 29. Mai, 19.00 Uhr
Liebe St. Johannerinnen, liebe St. Johanner!

Im umfangreichen Stadtentwicklungsprozess, der kurz vor dem Endspurt steht, wurden unter Bür-
gerbeteiligung einzelne Handlungsfelder definiert. Einige davon müssen noch auf ihre Machbarkeit 
geprüft werden, andere befinden sich zum Teil schon in der Umsetzungsphase.
Leider sind zum Handlungsfeld „Hahnbaum“ einige falsche Informationen und Unwahrheiten im 
Umlauf. Es ist uns ein großes Anliegen, diese Punkte klarzustellen:

Für den beliebten Hausberg St. Johanns, den Hahnbaum, soll ein umfassendes Gesamtkonzept auf 
die Beine gestellt werden. Das beinhaltet ein attraktives Konzept für den Sommerbetrieb, genau-
so aber ein Konzept für den Winterbetrieb, welches den Skibetrieb nachhaltig sichern soll. Eigen-
tümerin der Hahnbaumlifte ist die Alpendorf Berg-
bahnen AG, sie wird in dieser Sache entscheiden. 
Vertreter der Alpendorf Bergbahnen AG agieren hier 
vorausschauend, um den Skibetrieb am Hahnbaum 
langfristig sicherstellen zu können. Der Doppelses-
sellift stammt aus dem Jahr 1976 und weist schon 
einige technische Unzulänglichkeiten auf. Man 
möchte verhindern, dass es während der Wintersai-
son auf Grund eines technischen Gebrechens zum 
Stillstand kommt. Deshalb ist ein nachhaltiges Kon-
zept geplant.
In der Bürgerbefragung und in den Workshopgruppen hat sich herauskristallisiert, dass der Hahn-
baum auch im Sommer attraktiv gestaltet werden soll. Dazu hat die Stadtgemeinde St. Johann eine 
externe Firma beauftragt, ein mögliches Konzept für den Sommer am Hahnbaum zu entwickeln. Die 
Konzeptanten werden die Inhalte am Infoabend im Kultur- und Kongresshaus Am Dom bis ins Detail 
erläutern.

Präsentation am 29. Mai, 19.00 Uhr
Kultur- und Kongresshaus Am Dom

Stadtentwicklung hat die wichtige Aufgabe, die Lebensqualität, die Attraktivität und die Wirtschafts-
kraft einer Stadt zu erhalten bzw. zu verbessern. Das erfordert Visionen, Entwicklungsstrategien 
sowie personelle und finanzielle Ressourcen. Nach 2 Jahren geht dieser Stadtentwicklungsprozess 
in die Endphase, am Dienstag, 29. Mai, wird der Masterplan der Öffentlichkeit präsentiert. Mit wel-
chen Ideen und Projekten kann St. Johann attraktiver werden?
Dazu erfahren Sie mehr am Infoabend. Alle Interessierten sind herzlich dazu eingeladen. Nutzen Sie 
diese Gelegenheit, es kommen interessante Projektideen auf den Tisch und es können bestimmt 
einige Unklarheiten aus dem Weg geräumt werden.

Stadtentwicklung gemeinsam gestalten

Ihr Bürgermeister Günther Mitterer
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